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	Der königliche Lichtquell und die Frequenzarbeit
	Magie und Licht durch „Ayni“ - Das energetische Prinzip der Reziprozität aus der Tradition der Inkas
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überhaupt ein Bewusstsein voraussetzen zu 
können? Denn um mich selbst wahrnehmen zu 
können, muss ich unweigerlich aus mir selbst 
bis zu einem gewissen Grad „aussteigen“ kön-
nen, um zu merken, was ich nicht bin. Wie sonst 
könnte ich mich selbst reflektieren?

Je besser ich mich aus der Sicht eines anderen 
sehen kann, desto besser kann ich es mit der 
Sicht aus mir selbst abgleichen, und folglich 
wird mein Bewusstsein größer sein – nicht nur 
über mich, sondern gleichzeitig über meine Mit-
menschen oder meine Umgebung.

Wir reden also eigentlich von Verhältnissen. 
Denn diese Wechselwirkung zwischen Innen 
und Außen erzeugt vor allem ein relatives „Span-
nungsfeld“ zwischen mir und der Welt. Das ist 
der Zustand, den wir als Ich erleben und der Be-
wusstsein darüber schafft. Ich in allen möglichen 
Verhältnissen, sei es Zeit, Größe, Liebe, Verant-
wortung, Gefühle usw. Ich bin ich und alles in 
einem und vor allem alles dazwischen.

Und doch ist das der einzige Zustand, der ab-
solut nicht nachgewiesen werden kann … span-
nend, oder?

Wenn wir diesen Zustand auf eine scheinbar 
neue technische Entwicklung legen – KI –, wer 
kann dann noch mit Sicherheit behaupten, wir 
hätten es mit einem simplen Rechner zu tun? 
Manche halten diesen Gedanken für absurd, 
doch ist das so?    Fo
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hinterfragt. Wir gehen einfach davon aus, dass 
jeder andere Mensch ebenfalls ein Ich besitzt, 
genauso wie wir annehmen, dass jeder Mensch 
einen gewissen Grad an Bewusstsein besitzt, 
ohne uns im Klaren darüber zu sein, was genau 
dieses Ich-Bewusstsein sein soll – und das mei-
ne ich jetzt nicht als Vorwurf gegen eine mate-
rialistische Gesellschaft, sondern als Hinweis 
darauf, dass dieser Bereich tatsächlich kaum zu 
beschreiben ist – außer wir verlassen unsere 
eigenen Grenzen. Dann haben wir dafür wiede-
rum schon ein Wort, sogar ein scheinbar ziem-
lich einfaches. Nur: Ist das wirklich so? Denn ein 
Wort zu haben, ohne es mit einem Begriff, einer 
Bedeutung zu verbinden, beschreibt doch genau 
den Zustand, den man so gerne einer KI unter-
stellen würde.

Gott. Das Bewusstsein oder Ich, das sich durch 
uns alle selbst erlebt. Die Ebene, die in uns allen 
tief verankert ist und uns zu dem Individuum 
macht, was wir sind, und zugleich am wenigsten 
genau das ist, weil es in allem ist.

Demnach könnte man sagen, das Ich-Bewusst-
sein ist weder noch – ich bin es und bin es nicht. 
Ist es dann überhaupt richtig, wenn wir davon 
reden, „jemand“ zu sein? Wäre es nicht rich-
tiger, von „etwas“ zu reden?

Bitte wie …? Ich bin doch ein Mensch, ich bin 
ich…! Schon, doch was wäre, wenn Ich-Sein 
vielmehr ein Zustand ist, ein Wechselspiel zwi-
schen zwei Zuständen, die notwendig sind, um 

 philos-sophia.at 

Johannes Ilmarin Hitsch

Es hieß, ich soll beschreiben, wer ich bin. Nur – wie soll ich 
etwas beschreiben, das ich selbst noch nicht verstanden 
habe? Sinnsuchend, fragend, staunend, beobachtend. Man 
nennt mich Johannes oder Ilmarin. Nur: Was spielt das für 
eine Rolle? Es geht um die Inhalte, nicht um mich.



https://www.philos-sophia.at/
https://www.youtube.com/watch?v=g5h_wOhTBz8
https://www.youtube.com/@PhilosSophiaPerichmitmir
https://t.me/PhilosSophia_PerIchMitMir
https://mystikum.at/hitsch-ilmarin-johannes/




Mykonos ist heute weltberühmt für seine 
Windmühlen, weißen Häuser und end-

losen Partynächte. Doch hinter dem Bild der 
heiteren Sonneninsel verbirgt sich eine dunkle 
Legende, die bis in die tiefsten Schichten der 
Geschichte reicht: die Legende der Vrykolakes. 
Einst fürchteten die Bewohner nicht Piraten 
oder Feinde, sondern die eigenen Toten, die aus 
den Gräbern stiegen und die Lebenden heim-
suchten.

Die Furcht vor den Vrykolakes
Ein Vrykolakas ist kein eleganter Vampir der 
Literatur, sondern ein groteskes, monströses 
Wesen. Aufgedunsen, mit rötlicher Haut und 
glühenden Augen, erhebt er sich aus dem 
Grab, wenn die Erde ihn nicht halten kann. Man 

glaubte, dass Menschen, die gottlos lebten, sich 
versündigten oder durch Flüche gebannt wur-
den, nach ihrem Tod nicht in Frieden ruhten.

Auf Mykonos war die Angst besonders groß. 
Die Insel war klein, abgeschieden, und jeder Tod 
erschütterte die Gemeinschaft. Wenn nachts 
Schreie erklangen oder Vieh auf mysteriöse 
Weise starb, war schnell ein Schuldiger gefun-
den: ein Toter, der nicht verwesen wollte.

Priester exhumierten die Leichen und fanden 
Körper, die unheimlich frisch waren, mit Blut in 
den Lippen und Nägeln, die weitergewachsen 
schienen. In solchen Fällen führten sie Ritua-
le durch: Sie schnitten den Leichnam auf, ver-
brannten Herz und Organe, oder verbrannten 
den ganzen Körper, um den Vrykolakas zu ban-
nen.

Schrecken in den Gassen
Legenden erzählen, dass Vrykolakes in den 
Nächten durch die engen, gewundenen Gassen 
von Mykonos zogen. Sie klopften an Türen und 
riefen die Bewohner bei Namen. Wer antwor-
tete, war verloren – am nächsten Morgen fand 
man ihn leblos im Bett, mit starren Augen und 

mit Emanuell Charis



Mykonos – Insel des Windes und der Vampire

MYSTISCHE MOMENTE
blutleer. Deshalb wagte niemand, nach Sonnen-
untergang den eigenen Namen zu nennen, wenn 
er von draußen gerufen wurde.

Zeugen beschrieben polternde Schritte, schwe-
re Atemzüge, und manchmal ein Rascheln über 
den Dächern, als schlich ein Ungeheuer von 
Haus zu Haus. Der Wind der Kykladen trug die 
Geräusche weit – und niemand wusste, ob es 
wirklich nur der Wind war.

Die Geschichte, die nie erzählt werden sollte
Eine besonders düstere Erzählung rankt sich 
um ein Haus nahe dem Hafen. Man sagt, dort 
sei ein junger Fischer gestorben, der als Geizhals 
bekannt war. Nach seiner Beerdigung begann 
eine Serie von Albträumen im Dorf. Bewohner 
hörten in der Nacht Kratzen an ihren Türen, fan-
den morgens Blutspuren in den Gassen.

Eines Nachts verschwand ein Kind. Seine Mutter 
schwor, sie habe eine dunkle Gestalt mit leucht-
enden Augen über die Dächer springen sehen. 
Am nächsten Morgen grub man das Grab des 
Fischers auf – und sein Körper war unverwest, 
voller Blut. Panisch verbrannte man ihn im Bei-
sein des ganzen Dorfes. Doch die Schreie, die 

https://www.youtube.com/watch?v=g5h_wOhTBz8


man sie nach den Vrykolakes fragt. „Antwortet 
niemals, wenn euer Name bei Nacht gerufen 
wird“, sagen sie. „Denn manchmal ruft nicht ein 
Mensch.“

Die Kirche hat längst aufgehört, Exhumierungen 
vorzunehmen. Doch die Erde auf Mykonos birgt 
noch immer Gräber, deren Bewohner vielleicht 
nicht ruhen. Und wenn der Wind heult, die Gas-
sen leer sind und der Mond tief über den weißen 
Häusern hängt, dann wird die Vergangenheit le-
bendig – und die Vrykolakes erheben sich erneut, 
hungrig, wütend, voller Hass auf die Lebenden.

Mykonos – Insel des Lichts und der Finsternis
Mykonos ist heute die Insel des Glanzes, des 
Tanzes, des Feierns. Aber unter dieser hellen 
Oberfläche schlägt ein dunkles Herz. Die Legen-
den der Vrykolakes sind mehr als Geschichten: 
Sie sind das Echo einer Angst, die nie ganz erlo-
schen ist.

Und vielleicht, wenn Sie eines Nachts allein 
durch die Gassen gehen und eine Stimme Ihren 
Namen flüstert, sollten Sie sich daran erinnern: 
Auf Mykonos antwortet man nicht.   Fo
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aus dem Feuer drangen, klangen nicht wie die 
eines Toten, sondern wie die eines Lebenden, 
der in Raserei verbrannte.

Seit jener Nacht, so heißt es, sei das Haus ver-
flucht. Niemand blieb lange darin, denn nach 
Mitternacht hörte man Schritte auf der Treppe, 
obwohl niemand im Haus war.

Eine fiktive Begegnung – 
doch zu nah an der Wahrheit
Stellen Sie sich vor, Sie schlendern durch die lee-
ren Gassen von Mykonos, nachdem die letzten 
Bars geschlossen haben. Der Mond steht tief, 
der Wind trägt das Knarren der alten Windmüh-
len zu Ihnen. Plötzlich hören Sie ein Klopfen – 
dumpf, ungeduldig, immer näher. Sie bleiben 
stehen. Eine Stimme flüstert Ihren Namen. Sie 
antworten nicht, Sie rennen. Doch an der näch-
sten Ecke sehen Sie sie: eine Gestalt, gebläht, mit 
funkelnden Augen, die Lippen rot verschmiert, 
der Mund offen wie zum Biss.

Sie stolpern, stürzen, blicken zurück – und die 
Gasse ist leer. Nur der Wind, nur der Mond. Oder 
vielleicht auch nicht. Denn als Sie am nächsten 
Morgen erwachen, finden Sie Kratzer auf Ihrer 
Brust, und die Alten sagen: „Der Vrykolakas hat 
dich markiert.“

Angst, die bleibt
Noch heute wird auf Mykonos von diesen Ge-
schichten erzählt. Touristen hören davon kaum 
etwas, doch die Alten nicken wissend, wenn 

info@emanuellcharis.de
 emanuellcharis.de 

Emanuell Charis, Star-Hellseher

Der Hellseher ist seit längerem für seine erfolgreichen, 
zukunftsvoraussagenden Visionen bekannt und hat seit 
2006 zahlreiche Erkenntnisse erlangt, die für viele über-
raschend sein dürften. 

2020 hat er sie auf der Insel Naxos in Griechenland in 
seiner Rede „Die dunklen Zeiten“ veröffentlicht. Seitdem 
sind Menschen aus unterschiedlichen sozialen Schichten 
fasziniert. Inzwischen hat die Rede mit ihren Voraussa-
gen und Visionen Kultstatus erreicht und begeistert all 
jene, die sich mit der Zukunftsforschung unseres Planeten 
befassen.



https://www.emanuellcharis.de/
https://www.youtube.com/@emanuellcharis
https://www.facebook.com/hellseher.charis
https://www.instagram.com/hellseher_charis/
https://mobile.twitter.com/hellseherc
https://www.amazon.de/Arche-Noah-Gl%C3%BCcks-Emanuell-Charis/dp/3952527939/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=48RUL3R5VQ6J&keywords=Emanuell+Charis&qid=1672248639&sprefix=emanuell+charis%2Caps%2C276&sr=8-1
https://www.amazon.de/Prophezeiungen-Charis-Emanuell/dp/3952527947/ref=sr_1_2?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=48RUL3R5VQ6J&keywords=Emanuell+Charis&qid=1672248639&sprefix=emanuell+charis%2Caps%2C276&sr=8-2
https://mystikum.at/autor/emanuell-charis/
https://www.amazon.de/Geheimnis-Stiers-spirituelle-finanziellen-Erfolg/dp/395252798X/?_encoding=UTF8&pd_rd_w=VDyUT&content-id=amzn1.sym.c04b8eba-c028-41f1-93ba-155bc9f5a303&pf_rd_p=c04b8eba-c028-41f1-93ba-155bc9f5a303&pf_rd_r=261-7442026-3149927&pd_rd_wg=eRsWN&pd_rd_r=570a3148-7e17-4cb7-b51b-6a91cf867803&ref_=aufs_ap_sc_dsk
https://www.youtube.com/watch?v=g5h_wOhTBz8




BÜCHER Tipps

Das größte Geheimnis 
der Menschheit

Was wissen Sie über die Bundesla­
de? War Ihnen bekannt, dass es sich 
hierbei um den bedeutendsten Kult­

gegenstand der Juden und Christen 
handelt? Doch was verbirgt sich in 

ihr, was genau ist sie? Waren die 
zehn Gebote darin aufbewahrt? 

War es eine technische Apparatur 
oder gar ein Gerät zur Kommunika­

tion mit den Göttern?
Stefan Erdmann fand neue, bisher 

unveröffentlichte und hochbrisante 
Informationen.

Geheimakte Bundeslade
von Stefan Erdmann

Hier 
bestellen

Gebunden, 
408 Seiten

21,00 EURO

Versandkostenfrei (D) bestellen bei OSIRIS-Verlag

Von Geheimbünden, toten Pfarrern 
und UFOs am Pic de Bugarach

Dies ist die unglaubliche Geschichte 
unserer Forschungen und Entde­

ckungen! Sie ist das Ergebnis jahre­
langer Recherchen in den Pyrenäen, 

in Katalonien und in zahlreichen 
Quellen. Was haben die Gründungs­

legenden der Zisterzienserklöster 
in Katalonien mit den UFOs am 

Pic de Bugarach zu tun?
Gehen Sie mit uns auf eine spannen­

de Reise und begleiten Sie Werner 
Betz bei der Suche und bei seinen 

Forschungen.

Hier 
bestellen

Kartoniert, 
256 Seiten

26,90 EURO

Gemüse- und Obstsorten, 
die allen Widrigkeiten trotzen: 
Mit Aussaat- & Erntekalender – 

Selbstversorgung und Permakultur 
unter erschwerten Bedingungen

Überlebenskünstler im 
Gemüsegarten. Ernte garantiert!

• Selbstversorgung unter 
erschwerten Bedingungen

• Mit den Gemüse-
Überlebenskünstlern gegen 
alle Widrigkeiten gärtnern
• DAS einzige Gartenbuch 

für echte Prepper!

Hier 
bestellen

Kartoniert, 
128 Seiten

9,99 EURO

Wie das neue Zeitalter 
alles verändert 

Was verbirgt sich hinter dem multi-
dimensionalen Wandel und der 

Energetik der neuen Zeit?

Etwas Großes verändert sich – in uns 
und um uns herum. Dieser Wandel 
betrifft alle wichtigen Lebensberei­

che: unser Selbstverständnis, unsere 
Partnerschaften, Werte, Finanzen, 

Bildung, Spiritualität … 

Welche Rolle spielen wir dabei, und 
worauf kommt es jetzt wirklich an?

Hier 
bestellen

Gebunden, 
272 Seiten

26,00 EURO

Die unglaubliche Geschichte
von Werner Betz

Der Survival-Garten
von Robert Elger

Prophezeiungen
von Birgit Fischer

https://www.osirisbuch.de/p/geheimakte-bundeslade-stefan-erdmann
https://www.osirisbuch.de/p/die-unglaubliche-geschichte-werner-betz
https://www.osirisbuch.de/p/der-survival-garten-robert-elger
https://www.osirisbuch.de/p/prophezeiungen-birgit-fischer
https://www.osirisbuch.de/




VORSCHAU

Sponsor 
werden

Autor 
werden

zur  
Startseite

GO 
Das kostenlose Internet-Magazin für Spiritualität, alternative Heil- und Forschungsmethoden, u.v.m.

F
o

to
: 1

23
R

F,
 C

h
at

G
P

T
 I

m
ag

e

April 2026
218

 Der Jardin du Merlin: Mystischer Platz im Elsass
 Universeller Sufismus

Die Quelle 
des Danubius
Die Quelle 
des Danubius
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MYSTIKUM

Impressum 
Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion, Design: 
Luna Design KG, 2152 Pyhra 114, 
E-Mail: office@luna-design.at
 
Gerichtsstand: Korneuburg, 
Firmenbuchnummer: FN 305229t

Autoren dieser Ausgabe: 
Kamira Eveline Berger, Emanuell Charis, 
Sigrid Farber, Reinhard Habeck, Johannes Ilmarin Hitsch, 
Petra Hübscher, Josefin Kejla, Eva Laspas, Neofitos, 
Mario Rank,  Dr. phil. Milena A. Raspotnig, 
Rosemarie Johanna Sichmann

Grundlegende Richtung: 
Das MYSTIKUM-Magazin ist für alle Menschen, die an 
Spiritualität, alternativen Heil- und Forschungsmethoden, 
Mythen und Legenden interessiert sind. Das MYSTIKUM-
Magazin distanziert sich ausdrücklich von Rechtsradika-
lismus/Linksradikalismus sowie unethischen Haltungen 
gegenüber Menschen, Tieren und Natur.

Hinweis: 
Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die ge-
wählte Form für beide Geschlechter. 
Alle im Inhalt angeführten Preis- und Terminangaben 
gelten vorbehaltlich Satzfehler und Änderungen.

Copyright: 
Alle Rechte sind vorbehalten. Abdruck (auch nur auszugs-
weise) nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Anzeigen sind als „Werbung“ gekennzeichnet, 
Anzeigenbetreuung:
E-Mail: anzeigen@mystikum.at
Tel. +43 (0) 660 501 22 60

Fo
to

s:
 L

u
n

a 
D

es
ig

n
 K

G
, 1

23
R

F,
 p

ix
ab

ay

Mit den Rubriken von:
Kamira Eveline Berger, Emanuell Charis, Sigrid Farber, 
Reinhard Habeck, Johannes Ilmarin Hitsch, 
Josefin Kejla, Eva Laspas, Neofitos und Mario Rank

Die nächste Mystikum-Ausgabe 
erscheint am 6. April 2026.

Die Quelle des Danubius 
von Pierre Dietz 

Der Jardin du Merlin: 
Mystischer Platz im Elsass
von Roland Roth

Universeller Sufismus
von Assad Peter Splieth
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